
Wie werde ich 
Schreiner?

Ausbildungsablauf in Betrieb 
und Berufsschule!



Erstes Lehrjahr/ BGJ

� Die Schreinerlehre beginnt mit dem 
Berufsgrundschuljahr (BGJ)!

� Das BGJ ist ein Vollzeit-Schuljahr mit 
praktischer und theoretischer Ausbildung 
in der Berufsschule.

� Es wird mit der Leistungsfeststellung 
abgeschlossen.



Stundentafel

� Unterricht pro Woche:
allgemeinbildender und fachlicher Bereich
Deutsch 2 Stunden Fachtheoretische Inhalte 12 Stunden

Sozialkunde 2 Stunden Fachpraktische Inhalte 18 Stunden
Religion 1 Stunde

Sport 2 Stunden

� Ergibt insgesamt 37 Stunden in der Woche



Die Lernfelder im BGJ

� LF1 Einfache Produkte aus Holz 
herstellen.

� LF2 Zusammengesetzte Produkte 
aus Holz und Holzwerkstoffen 
herstellen.

� LF3 Produkte aus unterschiedlichen 
Werkstoffen herstellen.

� LF4 Kleinmöbel herstellen.



Lernfeld- was ist das?!

� Die fachlichen Inhalte werden nicht mehr in 
einzelnen Fächern vermittelt sondern in vier 
Lernfeldern!

� Dabei wird durch die komplette Planung und 
Fertigung von geeigneten Werkstücken der 
entsprechende Unterrichtsstoff erarbeitet.

� Es entsteht ein Unterrichtsablauf ähnlich dem 
Fertigungsablauf im Betrieb.



Betriebspraktikum im BGJ

� Innerhalb der Unterrichtszeit findet ein zweiwöchiges 
Betriebspraktikum statt!

� Dabei geht es darum, den zukünftigen 
Ausbildungsbetrieb besser kennen zu lernen!

� Das Betriebspraktikum ist Inhalt des BGJ und gilt als 
Schulzeit. Eine Bezahlung ist nicht vorgesehen!

� Der Schüler ist in der Zeit des Betriebspraktikums über 
die Berufsschule versichert!



BGJ Leistungsfeststellung

� Zum Ende des Schuljahres 
findet die Leistungsfeststellung 
statt!

� Dabei handelt es sich um eine 
extern erstellte Prüfung im 
fachlichen Ausbildungsbereich.

� Sie ist gegliedert in einen 
fachtheoretischen und einen 
fachpraktischen Prüfungsteil!

� Es wird, wie bei den 
Lernfeldern, am Beispiel eines 
Werkstückes geprüft!



Fachtheoretischer Teil

� Er besteht aus drei Prüfungsteilen in denen anhand 
zweier Werkstücke Fragen zu beantworten bzw. 
Berechnungen zu erstellen sind. Es müssen auch 
Skizzen und Fertigungszeichnungen erstellt werden.

� Ein Prüfungsteil befasst sich ausschließlich mit CNC-
und CAD-Technik

� Die drei Prüfungsteile dauern gesamt ca. 250 Minuten.

� Auf der nachfolgenden Seite sehen sie ein 
Prüfungsbeispiel!





Fachpraktischer Teil

� Hier wird an einem Tag ein Werkstück angefertigt! Das 
nötige Material kann zum Teil vorbereitet sein.

� Dabei wird nicht nur das Werkstück bewertet sondern 
auch der „Weg“ dahin! Die Verwendung der Werkzeuge 
aber auch der Umgang mit Maschinen gehen in die 
Bewertung mit ein.

� In den ersten 30 Minuten müssen Fragen zum 
Werkstück beantwortet werden!

� Der Praktische Teil der Prüfung dauert 450 Minuten.



TSM 1 (Tischler-Schreiner-Maschinenkurs 1)

� Im BGJ wird der erste Teil des 
Maschinenkurses durchgeführt!

� Die Ausbildung erfolgt anhand von durch 
die Holz-Berufsgenossenschaft 
genehmigten Werkstücken!

� Der Besuch des TSM1 wird durch eine 
Kursbescheinigung bestätigt!



Zweites Lehrjahr/ Holz11

� Ab dem zweiten Lehrjahr findet die 
Ausbildung in Betrieb und Schule statt.

� Der Unterricht an der Berufsschule findet 
an einem Tag statt.

� Den Rest der Woche befindet sich der 
Auszubildende im Betrieb.



Stundentafel

� Unterricht pro Schultag:
allgemeinbildender und fachlicher Bereich
Deutsch 1 Stunde Fachtheoretische Inhalte         4,5 Stunden

Sozialkunde 1 Stunde Fachpraktische Inhalte 1,5 Stunden
Religion 1 Stunde

� Ergibt insgesamt 9 Stunden am Schultag



Die Lernfelder im Zweiten Lehrjahr

� LF5 Einzelmöbel herstellen.
� LF6 Systemmöbel herstellen.
� LF7 Einbaumöbel herstellen und                                           

montieren.
� LF8 Raumbegrenzende Elemente 

des Innenausbaus herstellen 
und montieren.



Überbetriebliche Fortbildungen

� Parallel zum Berufsschulunterricht finden 
in diesem Jahr verschiedene, 
überbetriebliche Fortbildungen statt.

� TSM 2 und TSM 3 werden mit jeweils 
einer Woche in Ingolstadt stattfinden.

� Es handelt sich dabei um eine betriebliche 
Ausbildung. Die Planung und 
Durchführung liegt beim BBZ Ingolstadt.



Unterrichtsbeispiel

� Der Schwerpunkt in der 11. Klasse ist der 
Möbelbau und Innenausbau.

� In den Lernfeldern werden die einzelnen 
Projekte komplett geplant und zum Teil 
gefertigt.

� Dabei setzt jedes Lernfeld andere 
Schwerpunkte wie z.B.: rationelle 
Fertigung oder die Montage!



Beispiele aus den vergangenen Jahren!



Beispiele aus den vergangenen Jahren!



Holz 11 und die Zwischenprüfung

� Ungefähr in der Mitte des zweiten Lehrjahres 
findet die Zwischenprüfung statt. Diese wird 
durch die Innung durchgeführt!

� Sie besteht aus einem praktischen und 
theoretischen Teil!

� Ohne Prüfungszeugnis über die abgelegte 
Zwischenprüfung erfolgt keine Zulassung zur 
Gesellenprüfung!



Drittes Lehrjahr/ Holz12

� Der Schulbesuch und die betriebliche 
Ausbildung läuft weiter wie im Vorjahr.

� Ergänzend findet im BBZ Ingolstadt der 
Oberflächenkurs statt. Dabei handelt es 
sich um eine betriebliche Ausbildung.

� Die Holzmechaniker besuchen in der 
Fachstufe 2 eine andere Berufsschule



Stundentafel

� Unterricht pro Schultag:
allgemeinbildender und fachlicher Bereich
Deutsch 1 Stunde Fachtheoretische Inhalte         4,5 Stunden

Sozialkunde 1 Stunde Fachpraktische Inhalte 1,5 Stunden

Religion 1 Stunde

� Ergibt insgesamt 9 Stunden am Schultag



Die Lernfelder im Zweiten Lehrjahr

� LF9 Bauelemente des Innenausbaus 
herstellen und montieren.

� LF10 Baukörper abschließende Elemente 
herstellen und montieren.

� LF11 Erzeugnisse warten und instand 
halten.                         

� LF12 Einen Arbeitsauftrag aus dem 
Tätigkeitsfeld ausführen.



Unterrichtsbeispiel

� Schwerpunkt 
dieses 
Ausbildungsjahres 
ist die 
Bauschreinerei 
und die Erstellung 
eines 
Werkstückes aus 
dem 
Tätigkeitsbereich
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Weitere Projekte der Holz 12
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Das Ziel, die Gesellenprüfung!
� Hierzu vorab ein paar Beispiele von 

Gesellenstücken.







Zum Schluss
� Schreiner ist einer der vielseitigsten Berufe die es gibt! 

Oder, wie es der Fachverband ausdrückt:


